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Was in der Welt vorgeht
Halle 31 Auguſt

Der Deutſche erlebt mancherlei was ihm chineſiſch wirklich erſcheinen

will Wenn das in China ſelbſt paſſierte gut aber in Europa dicht an
unſerer Grenze macht es ſich minder enthuſiaſtiſch Die chineſiſche Sühne

miſſion wegen der Ermordung des deutſchen Geſandten v Ketteler in
Peking war eine nothwendige Formalität daß damit bewieſen wurde daß
man in China das Vorgefallene bitter bereue war ausgeſchloſſen Es iſt
doch aller Welt bekannt daß die Regentin von China Prinz Tuan und
ihre ſonſtigen Vertrauten die eigentlichen Urheber der Chriſten und
FremdenVerfolgung und damit des Geſandtenmordes geweſen ſind und
dieſe Leute ſind heute noch genau dieſelben die ſie früher geweſen ſind
ſie werden auch dieſelben bleiben wenn die Sühnegeſandtſchaft aus Deutſch

land heimgekehrt iſt Denn China rechnet was in Europa viel zu wenig
berückſichtigt iſt nur mit einem einzigen fremden Staat mit Rußland
und das iſt nachdem es in den letzten Unruhen das Fett von der Milch
geſchöpft hat China in keiner Weiſe abgeneigt Alles Reden hat ja doch
keinen Zweck Rußland macht im Oſten was es will Ob es Jemand
lieb oder leid iſt iſt den Praktikern in Petersburg gleichgiltig

Von Berlin aus iſt wohl ein Fehler begangen indem man die chineſiſche
Sühnegeſandtſchaft mit Förmlichkeiten empfangen wollte Das verſtehen
die Leute nicht und es wirkt auch nicht Angeſchnauzt mußten die Kerle
in Oſtaſien werden und in Europa womöglich die verſtärkte Auflage
Statt deſſen waren ihnen alle möglichen Ehren zugedacht Vor allem war

es furchtbar impertinent von dem Sühneprinzen an der deutſchen Grenze

Halt zu machen Wenn es die Sache werth geweſen wäre hätte der
Knirps nach Hauſe geſchickt werden ſollen das wäre die rechte Antwort
geweſen denn an eine Unpäßlichkeit die ein Ueberſchreiten der deutſchen
Grenze hinderte glaubt doch kein Menſch Aber wozu dieſe Lappalie gar

zu tragiſch nehmen Wir haben in China das Mittel an der Hand den
Langzöpfen die Flötentöne beizubringen Aber dieſe Sache beweiſt wieder

ſo juſt wie es ſchon manche frühere erwieſen Geh deinen eigenen Weg
allein laß nimmer dich mit guten Freunden zu ſehr ein Wir haben in
China auf die anderen Mächte immer Rückſicht genommen China iſt gut
dabei fortgekommen und den Banditen ſchwillt nun noch der Kamm Es
iſt nur ein Uebergang in ein paar Tagen wird die Sache erledigt ſein
aber ſchön iſt etwas Anderes Hoffentlich wird das Empfinden für dieſen
Zwiſchenfall in Berlin das rechte ſein nämlich So viel Weſen um Leute
dieſes Schlages

Die Begegnung unſeres Kaiſers mit Zar Nikolaus II von Ruß
land wird in Danzig programmmäßig verlaufen und der Selbſtherrſcher
aller Reußen wird dann nach Frankreich gehen Die Zaren Tour wird
in der Weltgeſchichte nichts ändern daran liegt dem klugen ruſſiſchen
Kaiſer auch gar nichts er braucht es nicht er hat was er will er be
kommt was er braucht Die Reiſe beweiſt allen Staaten daß der Zar
der Frankreich genau ſo wie einen gelehrigen Pudel am Bändel hat in
Europa die erſte Violine ſpielt Er hat ſich den Vorſchlag der Abrüſtung
ſeiner Zeit getroſt erlauben können hat er doch in keiner Weiſe verhindert

daß Rußlands Einfluß im Orient in Centralaſien und in China ſich in
gewaltigſter Weiſe ausdehnte Mancher ſtrenge Kritiker wird die zu
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urtheilen aber er kann nicht ſtreiten daß man in Petersburg einen großen
Erfolg nach dem anderen einheimſte Wir leben aber nun einmal in einer
Zeit in welcher der Erfolg entſcheidet Vor anderthalb Johrzehnten noch
ſchien Rußland ein thönerner Koloß zu ſein der vor dem Bankerott ſtand
Und heute Es hat das Heft in der Hand Frankreich und der ganze
Oſten ſind gehorſame Anhängſel

Man hat behauptet die Kaiſerbegegnung werde auch in der
deutſch ruſſiſchen Handelsvertragsvorlage etwas Entſcheidendes bringen
Wir glauben das nicht Solche Begegnungen bringen überhaupt nichts
Großes wenn dies nicht ſchon vorher gegangen Es giebt dabei nur
zwei Möglichkeiten Entweder ſind Deutſchland und Rußland über den
Handelsvertrag einig und die Begegnung gilt dieſer vollendeten Einigkeit

oder der Vollzug wird auch ſpäter beſorgt Jn den paar Viertelſtunden
in welchen ſich bei ſolchen Gelegenheiten die begleitenden Miniſter un
geſtört ſprechen können iſt nicht genug Zeit Fragen zu entſcheiden welche
für das Wohl und Wehe der Völker von allergrößter Bedeutung ſind
So bringt auch die Zarenreiſe nach Frankreich nichts Außerordentliches
Der folgſame Pudel bekommt ein paar Zuckerſtücke das iſt Alles Deutſch

land mag ſich aber Eins merken Seien wir zu Frankreich noch ſo
liebenswürdig pariren thun die Franzoſen doch dem Zaren Wir er
reichen jenſeits der Vogeſen nichts rein gar nichts was nicht die vorherige
zariſche Billigung hat Alle Mühe von unſerer Seite iſt rein umſonſt
das iſt vielleicht keine erfreuliche jedenfalls eine nüchterne und wahre
Thatſache

Wenn man im Allgemeinen in unſerer Zeit nicht allzuviel Freude er
lebt gewährt es um ſo mehr eine rechte Genugthuung wenn man ſieht
wie ſich die Buren gegenüber den infamen britiſchen Erlaſſen die doch
ganz gewiß kein tapferer Mann ausgetiftelt haben kann benehmen Lieber
ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende ſo kann man da
ſagen aber von dem Ende mit Schrecken ſind die Buren noch weit ent
fernt Es fehlt nicht an Rekruten es fehlt nicht an Roſſen für die
Veteranen das iſt die Hauptſache Und in beiden Beziehungen kommen
die reichen Engländer ihren armen Feinden nicht gleich bei ihm heißt es
Ueber die Ehr geht noch das Leben Der Brite hütet ſich wohlweislich
ſeine eigene Haut in dem ſüdafrikamſchen Kriege zum Markte zu tragän
Käme das Gros der engliſchen Bevölkerung darüber fort dann wäre auch
der Krieg zu Ende Aber ſo lange nur Kreti und Pleti nach Südafrika
geſchickt wird wird es eben kein Ende geben Am 1 Oktober dauert der
Burenkrieg zwei Jahre und wer weiß was noch folgen mag Jedenfalls
erfreuen ſich alle großen Führer des beſten Wohlbefindens und daranuf
auf dieſe Männer die Gott ſtärken und behüten möge kommt es vor
Allem an Macht John Bull einmal ſeine Schlußabrechnung voraus
geſetzt daß er überhaupt gewinnt dann wird es ein Heulen und Zähne
klappern geben Der Krieg hat viel gekoſtet der geht in die Tauſende
von Millionen aber das total verwüſtete Südafrika in dem alle Farmen
niedergebrannt Vieh und Ackergeräthſchaften verwüſtet ſind wieder kultur

fähig zu machen es dahin zu bringen daß die Leute welche das ver
fluchte Gold bergen wollen wieder leben können das koſtet mehr als
ein paar tauſend Millionen

Politiſche Aeberſiuht
Deutſches Reich

Verlin 30 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich heute Vormittag vom Neuen Palais nach Berlin
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um hier um 10 Uhr der Enthüllung des Standbildes des Kur
fürſten Johann Sigismund in der Siegesallee beizuwohnen Um 12 Uhr
empfing der Kaiſer im hieſigen Schloß den türkiſchen Botſchafter
um 128 Uhr den koreaniſchen Geſandten und um 1 Uhr den
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg

Prinz Tſchun hat ſich laut Meldung aus Baſel in einem Ge
ſpräche über ſeine Reiſe nach Berlin in ſehr bemerkenswerther Weiſe ge
äußert Jch komme nicht nach Berlin ſagte er um mich dort feiern
zu laſſen Als man mir in Shanghai alſo im Reiche meines Bruders
ein Feſt gesen wollte habe ich es abgelehnt indem ich betonte daß in
dieſer Zeit des Leidens und nach ſo vielen über unſer Land gekommenen
Schrecken es ſich nicht gezieme Feſte zu begehen Jch ſehe nichts was
inzwiſchen die Lage meines ſchwer geprüften Bruders und Kaiſers und
die Lage meines Volkes geändert hat und ſo gilt vollends unter den
jetzigen Umſtänden für mich das in Shanghai geſprochene Wort Jch
mag keine rauſchenden Feſtlichkeiten Jch mag ſie aber nicht nur
nicht weil mein Land und mein Kaiſer und miein Volk leiden Ich ver
ſtehe auch ſehr wohl den Ernſt meiner Miſſion Es giebt Leute die
mich für zu jung halten als daß ich den vollen Ernſt meiner Aufgabe
begriffen haben könnte Dieſe Leute irren ſich ſehr und kennen weder
meinen Charakter noch meine Erziehung die von früher Zeit an dem
Studium unſerer Weiſen und Klaſſiker gewidmet war Jch will aber in
Deutſchland auch lernen und da erſcheint meine Jugend mir ſogar als
Vorzug Und um des Lernens willen habe ich mich auf die Reiſe ge
freut zumal die Herren meiner Umgebung mir in liebevollſter Weiſe ſchon
auf der langen Fahrt übers Meer Verſtändniß für die Dinge in Deutſch
land beizubringen ſuchten Darum bedauere ich aber auch aus tiefſtem
Herzen daß die Erfüllung meiner Miſſion eine Verzögerung
erfahren hat Man wird zugeben müſſen daß die vorſtehenden naiv
treuherzigen Bemerkungen geeignet ſind für den jungen Prinzen perſönlich

gewiſſe Sympathien zu erwecken und man kann begreifen daß er ſeiner
Verantwortlichkeit bewußt keinerlei Zugeſtändniſſe machen will ohne vor
herige Genehmigung ſeines kaiſerlichen Bruders Der Londoner Stan
dard warnt den Prinzen Tſchun ſehr eindringlich keine weiteren Ge
ſchichten zu machen Der Deutſche Kaiſer ſei kein Mann der ſich im
Angeſichte von ganz Europa zum Beſten halten laſſe Londoner leitende
Kreiſe betonen es räche ſich nun daß die anderen Mächte Peking plötzlich
ſo übereilt geränmt und den Chineſen den Glauben beigebracht haben es
liege ihnen daran die Kriſis um jeden Preis loszuwerden

Korvettenkapitän Lanus der tapfere Kommandant des
Kanonenboot 3 Jltis welcher nach ſeiner Rückkehr in die Heimath
erſter Adintant es Chefs des Admiralitätsweſens Viceadmiral v Diederichs
geworden war iſt von diefem Poſten enthoben ſein Nachfolger iſt der
Korvettenkapitär Peters geworden Herr Lans bleibt aber im Admiral
ſtabe als erſter Offizier nach den Abtheilungsvorſtehern Kapitäns zur See
Schröder und Winkeler

Den Biſchöfen in Straßburg und Metz ſoll wie die
Verité franggiſe wiſſen will ein Schreiben des deutſchen Kaiſers

nahegelegt haben keine franzöſiſchen Kongregationen zur Nieder
laſſung in Elſaz Lothringen zu autoriſieren Bei dieſem Verbot hätte
die Berliner Regierung nur den Wunſch gehabt der franzöſiſchen Regierung
angenehm zu ſein Weder aus Furcht ein neues deutſch feindliches
Element im Lande zu haben noch aus Feindſchaft gegen die Orden über
haupt ſei das Verbot ergangen

Der Zudrang von Ausländern und Hoſpitanten zur
Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg hat aus Raummangel
weitere einſchränkende Beſtimmungen herbeigeführt Was bisher
für ausländiſche Studierende nur bei der Abtheilung für Maſchinen
Jngenienrweſen galt iſt jetzt auf die ganze Hochſchule ausgedehnt
Bis auf Weiteres erfolgt die Aufnahme der Ausländer ohne Gewähr
dafür daß in ſtark beſuchten Hauptübungen und Laboratorien feſte Plätze
überwieſen werden können Als Hoſpitanten wurden bisher auch
Perſonen aufgenommen welche ein Prüfungszengniß von einer
Baugewerkſchule beſeßen Fortan genügt das nicht mehr Jn den
neuen Beſtimmungen heißt es mit erheblicher Einſchränkung Jm All
gemeinen ſollen Hoſpitanten im Beſitze des Berechtigungsſcheins zum ein
jährig freiwilligen Militärdienſt ſein doch iſt auch die Berückſichtigunggeraden und rückſichtsloſen Wege der ruſſiſchen Diplomatie ſcharf be
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Thür des inneren Zimmers Die Spuren eines wilden Kampfes
boten ſich ihren Blicken dar der große Lederſtuhl lag umge
ſtürzt am Boden von der gebrochenen Vorhangſtange flatterte
ein zerriſſener Fetzen über dem offen ſtehenden Fenſter nach
dem Fluß Glaskolben Retorten Glasröhren lagen zor
ſchmettert zertreten am Boden auf dem Tiſch war eine Blut
lache als ob ein Sterbender dort hingeſtürzt wäre alle Papiere
die im Zimmer lagen waren mit Blut beſpritzt die Schublade
des Schreibtiſchs hing heraus

Was iſt nur vorgefallen fragte Graff leiſe als ob ihm
Angſt die Kehle zuſchnürte

Greife in die Schublade Onkel ſuche das Rezept
das ich vor Deinen Augen hineingelegt habe

Ja und
Es iſt fort Geraubt Sieh Dich nach der Phiole um

worin ich die Schießpulverprobe verwahrt hatte und die dort
auf dem Tiſch ſtand Verſchwunden

Geſtohlen Durch wen
Wer hat die Fabrik in Brand geſteckt Weſſen iſt das

Blut das Tiſch und Fußboden röthet Welche verbrecheriſche
Hand hat es vergoſſen Onkel Graff wir haben furchtbaren
Haß auf uns geladen Du ſiehſt was ſich an Trémonts Ent
deckungen knüpft eine ganze Verbrecherbande iſt ſeit
Monaten am Werk um das Geheimniß an ſich zu reißen koſte
es was es wolle nichts ſchreckt ſie nichts hält ſie auf Wie
richtig hat mein Vater gefühlt als er s nicht dulden wollte
daß ich mich mit der Entdeckung beſchäftige Baudoin wußte
was er that als er im Laboratorium Wache halten wollte
nur die Feuersbrunſt hat ihn veranlaßt ſeinen Poſten zu ver

laſſen wäre er hier geblieben ſein Blut färbte jetzt den Boden
aber wer wer hat das ſeinige hier vergoſſen

Jch bitte Dich Kind werde ruhiger mahnte Graff von
Marcels furchtbarer Aufregung erſchreckt Baudoin ſprechen
Sie erklären Sie uns was Sie wiſſen

Herr Graff ich weiß wer hier erſchlagen wurde und weiß
wer ihn erſchlagen hat Das Opfer iſt ein Mann der unſerer
Sache mit Hingebung gedient hat der einzige der von der
erſten Stunde an die Schuldigen gewittert hatte Und doch
hat er den Diebſtahl nicht verhindern können Daß er den
Dieb nicht faſſe wurde er gemordet

Und der Mörder
O der ſagte der alte Soldat finſter der verſteht ſein

Handwerk Ein Bandit der vor nichts inne hält Alle Un
ruhen die dieſe Gegend durchſtürmen ſind ſein Werk Er hat
den Brand angelegt in der Fabrik er hat den General v Tré
mont erſchlagen es iſt mit einem Wort der Mann von Vanves

Hans

Und woher wiſſen Sie das
Weil ich ihn geſehen habe Laſorst der Agent vom

Kriegsminiſterium den ich hierher berufen hatte um mir
verdächtige Leute zu überwachen und der ohne Zweifel ſeinen
Dienſteifer mit dem Leben bezahlt hat führte mich geſtern Abend
an einen Ort wo ich ihn ſehen und beobachten konnte Wir
haben ſeiner Berathung mit den Anführern des Streiks im
Goldenen Löwen zum Theil beigewohnt wir haben mit an
gehört wie er den Leuten Anweiſungen Befehle ertheilte Jhm
haben die unglücklichen durch die Phraſen ihrer Anführer irre
geleiteten Arbeiter Gehorſam geleiſtet freilich ohne es zu wiſſen
Er dieſer Straßenräuber hat von ſicherem Verſteck aus den
Aufruhr die Brandſtiftung und Plünderung geleitet

Aber wie konnte er wiſſen daß die erſt heute früh an
gefertigte Reinſchrift des Rezepts in dieſer Schublade lag
Wie konnte er hier hereinkommen

Hereingekommen iſt er weil ich beim Feuerlärm von

er hat
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meinem Poſten wich und was das übrige betrifft
eben ſehr genaue ſehr zuverläſſige Winke erhalten

Baudoin brach mit einem angſtvoll fragenden Blick auf
ſeinen jungen Herrn ab

Ach Herr Marcel ſoll ich s Jhnen ſagen
mir je verzeihen

Marcel wurde leichenblaß aber er ſagte in feſtem Tone
Reden Sie Jch befehle es

Der Mann hat ſeit acht Tagen in der Villa am Wald
im Schweizerhaus gewohnt

Unmöglich ſchrie Marcel auf Hans Der Bandit
Herr Marcel ſagte Bandoin mit völliger Sicherheit

aber in vnſäglich ſchmerzlichem Ton ich ſelbſt habe ihn dort
geſehen Laforèt hat ihn eine ganze Woche beobachtet Er
bewohnte eine Giebelſtube und ging nur bei Nacht aus

Und ich habe nichts gemerkt nichts geahnt rief der

Werden Sie

innge Mann in ſchmerzlicher Betroffenheit Und was iſt s
mit der Franu die ſich ſeit drei Wochen dort aufhält Welch
furchtbares Spiel müßte ſie mit mir getrieben haben

Ach ſagte der Onkel Graff leiſe vor ſich hin
Frau abermals Unverbeſſerliches Kind

Marcel war auf eine Fußbank neben dem Tiſch geſunken
und ſuchte den Kopf in die Hände geſtützt ſeine Gedanken zu
ſammlen Aus dem wonnigſten Traum ſeines Lebens war er
jäh verſetzt in eine Wirklichkeit von Blut und Verbrechen und
Schande

Aber es kann ja nicht ſein ſagte Marcel mit bebender
Stimme wie im Selbſtgeſpräch Wie warum ſollte
ſie mich ſo grauſam ſo herzlos getäuſcht haben War es denn
nöthig mich toll zu machen vor Leidenſchaft Aber ich kann
ſie nicht für ſchuldig halten Nicht eines von ihren Worten
war je unwahr wie offen und ehrlich ihr Blick Nein nein
Baudoin Sie täuſchen ſich Und ſelbſt wenn die äußeren Um
ſtände ſich ſo verhalten ſelbſt wenn ſie den Schurken beherbergt
hat braucht ſie deshalb ſeine Mitſchuldige zu ſein kann ſie

Eine

nicht ebenſo ſein Opfer ſein wie wir Wenn man verſucht hat
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Seite 2 Sonnkag
von Perſonen die ein gutes Prüfungszeugniß von einer Baugewerk
ſchule beſitzen nicht ausgeſchloſſen Die Entſcheidung über die Zu
laſſung erfolgt von Fall zu Fall nach Durchſicht der Zeugniſſe aus Schule
und Praxis

Das Petersburger Blatt Herold theilt mit daß der
Deutſche Kaiſer auf die Meldung von dem Brandunglück in dem
an der preußiſchen Grenze in der Nähe von Rominten liegenden Städtchen
Wyſtitten die Behörden von Rominten ſofort angewieſen hat die Ab
gebrannten mit Proviant und Kleidern zu unterſtützen ſodaß für die
nächſten Tage die größte Noth abgewandt iſt Wie das Blatt erfährt
hat dieſer Akt ſpontaner Hilfeleiſtung des Deutſchen Kaiſers in den maß
gebenden ruſſiſchen Kreiſen warme Dankbarkeit und Anerkennung
hervorgerufen

Aus unſeren Kolonien wird gemeldet Jn Tſingtan wird
im September d J das neue Schulgebäude in Benutzung genommen
werden Damit erhält die deutſche Schule welche bisher in Mieths
räumen im Hotel Prinz Heinrich untergebracht war ein eigenes
Heim und es wird hierdurch die Möglichkeit gegeben in würdigen
Räumen der ihr geſtellten Kulturaufgabe ſich zu widmen durch Erziehung
der deutſchen Jugend Lſingtaus und hoffentlich ſpäter auch Oſtaſiens in
heimiſcher Art deutſches Weſen zu verbreiten und das deutſche Anſehen zu
ſtärken Als Termin der Eröffnungsfeier iſt vorläufig der 2 September
in Ausſicht genommen

Der in der Oeffentlichkeit vielbeſprochene Fallt
Beſſer gelangte vor dem Kriegsgericht der 1 GardeJnfankerie
Diviſion zur Erledigung Der Angeklagte Hauptmann der Schutz
truppe von Kamerun von Beſſer befand ſich wegen wiederholter
ſchwerer Mißhandlung gegen ſeine Untergebenen farbige Soldaten
ſowie wegen eines Falles Vergehens gegen das Leben eines Untergebenen
bereits ſeit dem Herbſt vorigen Jahres in Unterſuchungshaft Zur Ver
handlung ſelbſt war ein großer Zeugen Apparat aufgeboten zumeiſt
Offiziere der oben erwähnten Schutztruppe Das Urtheil lautete Der
Angeklagte Hauptmann von Beſſer iſt wegen Mißhandlung von Unter
gebenen in ſechs Fällen für ſchuldig befunden und mit ſieben Monaten
Feſtungshaft zu beſtrafen die jedoch durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt zu erachten ſind Von der Anklage wegen Vergehens gegen das
Leben eines Untergebenen iſt der Angeſchuldigte freizuſprechen Hauptmann
von Beſſer erklärte auf Befragen des Verhandlungsführers ſich bezüglich
des Rechtes der Reviſion eine Mittheilung darüberzvorzubehalten

Das Kriegsminiſterium hat kürzlich Verſuche gemacht um
wie ſchon berichtet feſtzuſtellen ob es zweckmäßig ſei Ochſen und Kühe
bei guter Verpflegung zugleich als Laſtthiere zu verwenden Die Thiere
wurden mit 130 Pfund Gepäck bepackt und mußten an zwölf Tagen
durchſchnittlich 25 km zurücklegen Jm Winter war der Verſuch mit
12 Ochſen gemacht worden Das Ergebniß war im Allgemeinen günſtig
denn als die Thiere nach dreitägiger Ruhe geſchlachtet wurden war das
Fleiſch durchaus gut Der letzte Verſuch bei großer Hitze mit acht Ochſen
und vier Kühen des Nachts war nicht zufriedenſtellend Als die Thiere
geſchlachtet wurden erwies ſich das Fleiſch obgleich Thiere erſter Güte
zum Verſuch genommen waren als erheblich im Werthe herabgemindert
was wohl der Hitze zuzuſchreiben ſein dürfte

Gumbinnen 30 Anguſt Wie die Jnſterburger Oſtdeutſche Volks
zeitung mittheilt ſoll der zum Tode verurtheilte Dragoner Marten
auf Befehl des Gkneral Kommandos von Gumbinnen nach
Danzig gebracht werden Die Reiſe dürfte ſchon heute erfolgen

Mainz 30 Auguſt Der Kanonier Hans Meffin aus Aachen
vom 63 Regiment hatte Malariafieber ſimuliert um ſich ſeiner
Dienſtpflicht zu entziehen Jm Militärlazareth fälſchte er den Temperatur
zettel weil der behandelnde Stabsarzt bei der Meſſung kein Fieber finden
konnte Das Kriegsgericht verurtheilte ihn mit einer kürzlich erhaltenen
Strafe zu einer Geſammtſtrafe von ſechs Monaten Gefängniß und
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes

OeſterreichUngarn
Graf Lambédorff in Wien

Wien 30 Auguſt Die Meldung daß der ruſſiſche Miniſter
des Aeußern Graf Lambsdorff nach der Entrevue des Zaren mit

Graf Lambsdorff

SeneralAnzeiger für Halle und oen Saalkreis
dem Präſidenten Loubet auf der Rückreiſe von Frankreich nach Rußland
nach Wien berufen werde um mit dem Grafen Goluchowski zu
konferieren entbehrt nicht der inneren Wahrſcheinlichkeit Jn Oeſterreich
iſt man ſeit einiger Zeit nervös und mißtrauiſch geworden ſo daß
man ſogar von der bevorſtehenden Danziger Begegnung allerhand Nach
theiliges für die öſterreichiſchen Jntereſſen befürchtet Es iſt alſo immerhin
möglich daß Graf Lambsdorff den Wunſch hegt durch eine perſönliche
Ausſprache die öſterreichiſchen Staatsmänner über Nußlands Abſichten auf
der Balkanhalbinſel zu beruhigen Andererſeits iſt aber auch der Gedanke
nicht ganz von der Hand zu weiſen daß die von Wien verbreitete Meldung
von einem beabſichtigten Beſuch des Grafen Lambsdorff in der öſterreichiſchen
Kaiſerſtadt ein ballon essal iſt der den in Wien gehegten Wünſchen
Ausdruck giebt

Verhaftung eines Anarchiſten
Budapeſt 30 Auguſt Die Debrecziner Polizei verhaftete vor

einigen Tagen eine verdächtige Perſon welche ſich Johann Nagy nannte
angab Friſeur und aus dem Krankenhaus von Nyiregyhaza wegen ſchlechter
Behandlung geflüchtet zu ſein Die Polizei ſtellte Nachforſchungen an und
erhielt die Antwort daß der Verhaftete Anton Taſch heiße ein aus
Schleſien gebürtiger Anarchiſt ſei und bei ſeiner Flucht im Kranken
hauſe einen Brief zurückgelaſſen habe in welchem er unter Schmähungen
auf Kaiſer Franz Joſef mit einem Attentat drohe Ferner heißt es
in dem Briefe u Es ſind noch von den Kugeln da welche wir
für Humbert bereiteten Es wird noch in Ungarn Trauer ſein die wir
Anarchiſten bereiten werden Taſch gab zu den Brief geſchrieben
zu haben und Anarchiſt zu ſein

Orient
Der türkiſch franzöſiſche Konflikt

Konſtantinopel 30 Auguſt Der Sultan iſt fortgeſetzt äußerſt
aufgebracht über das Vorgehen Frankreichs das eine eigenartige
Jlluſtration in der Thatſache erhält daß der Botſchafter Conſtans noch
am Sonnabend alſo am Vortage der Stellung des Ultimatums ein in
warmen Worten gehaltenes Dankſchreiben für die definitive Regelung der
Quaifrage an das Palais richtete Wiewohl der Sultan nach der Ab
reiſe Conſtans wiederholt zu ſeiner Umgebung äußerte er werde nunmehr
keinen Para für Loranda und Turbini die Geſellſchaften bewilligen iſt
man überzeugt er werde es auf Gewaltmaßregeln nicht ankommen laſſen
zu denen Frankreich nach Ablauf von acht bis zehn Tagen gewiß greiſen
werde Jn wohlinformierten Kreiſen glaubt man ſicher der Sultan werde
zur Vermittlung und Beilegung der Angelegenheit eine oder die andere
befteundete Macht angehen Geſtern wurde hier an vielen öſfent
kichen Orten die Nummer des Pariſer Jntranſigeant mit einem gegen
Conſtans gerichteten Artikel in Hunderten von Exemplaren gratis
vertheilt

Großpbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 30 Auguſt Jn der Kapkolonie wird es immer
ſchl immer Weitere der Köln Ztg aus Kapſtadt zugehende
Meldungen beſtätigen daß ſich dort die Lage für England ſehr
verſchlechtert hat Die Erbitterung ſei im ganzen Lande in über
raſchender Weiſe im Wachſen begriffen Nicht allein die holländiſchen
Afrikanderkreiſe ſondern auch die engliſchen Koloniſten ſeien ſehr verſtimmt

die geſammte Kapkolonie biete ein Bild der größten Unord
nung Große Beunruhigung ruft die Thatſache hervor daß von eng
liſcher Seite immer mehr Kaffern und Miſchlinge bewaffnet
werden die ſich bereits mehrfach gegen die ihrer Waffen beraubten Ein

geborenen auflehnten Die Buren behaupten ihr Operationsfeld
zwiſchen Kapſtadt und der Port Eliſabeth Bahn und erhalten
von allen Seiten fortgeſetzt beträchtliche Verſtärkungen

Ein Telegramm der Daily News aus Norvalſpont meldet daß
die Buren am Dienſtag Nacht das Blockhaus der Eiſenbahn unweit
de Aar angriffen aber nach längerem hartnäckigen Kampfe zurück
geſchlagen wurden Die South African News in Kapſtadt pro
teſtieren auf das Heftigſte gegen die großen Kundgebungen anläßlich
dex Ankunft Milners und gegen die Verhaftung des Afrikander
Delegierten Merriman Man glaubt daß die engliſchen Behörden
daraufhin gegen das Blatt vorgehen werden Das Burean Laffan
meldet aus Brüſſel Krüger habe einen Bericht von Schalk Burger
erhalten wonach mehr als 12000 aufſtändiſche Afrikander ſich den
Buren angeſchloſſen haben Ein Telegramm der Ceutral News
aus Pretoria meldet Einer ungefähren Schätzung zufolge betrage die
Geſammtverminderung der Byrenſtreitkräfte vom Januar bis
Juli 12000 davon wurden 1200 getödtet 1600 verwundet 9000 ergaben
ſich oder wurden gefangen genommen Aus Petersburg im Haag ein
laufende Meldungen berichten daß jede Hoffnung auf eine Zu
ſammenkunft zwiſchen dem Präſidenten Krüger und dem
Zaren bei deſſen Reiſe nach Frankreich ans geſchloſſen iſt Der
ruſſiſche Miniſter des Answärtigen Graf Lambsdorff weigerte ſich ſogar
auf das Entſchiedenſte die diesbezüglichen Vorſchläge dem Zaren zu
unterbreiten

Namhafte Vertreter der drei ſtärkſten Konfeſſionen Groß
britanniens der anglikaniſchen Kirche der freien Kirche und der katho
liſchen Kirche haben gemeinſam einen Aufruf erlaſſen worin die
Wiederherſtellung des Friedens in Südafrika gefordert wird
Der Aufruf hat folgenden Wortlaut Wir Unterzeichnete ſehen es als
unſere Pflicht an einen Beweis unſeres chriſtlichen Glaubens zu geben
indem wir erklären daß 1 nach dem Gerechtigkeitsgefühl nicht die Aus
dehnung des Gebietes die Größe einer Nation ausmacht 2 daß dieſelben
moraliſchen Geſetze ſowohl für die Völker wie für den Einzelnen gelten

mir Uebles anzuthun kann ſie ſich dem nicht widerſetzt haben
ohnmächtig geweſen ſein es zu verhindern
weiß ſo weint ſie vielleicht in dieſem Augeublick mit mir

Ein Schluchzen erſtickte dieſen verzweifelten Verſuch ſich
Troſt einzuſprechen und Marcel legte bitterlich weinend den
Kopf auf die blutgetränkte Tiſchplatte Sein Schmerz forderte
Achtung und Graff zog Bandoin in die Fenſterniſche um dort
leiſe weiter zu berathen mit ihm

Wie denken Sie ſich die Vorgänge im Laboratorium
wärend Jhrer Abweſenheit

Laforèt der unſern Mann nie aus den Augen ließ iſt
ihm offenbar bis hierher gefolgt Hans wird unterm Schutz
der allgemeinen Verwirrung durch den Brand in den Hof
eingedrungen ſein und von dort aus in dieſen Pavillon Laforét
mag ihn beim Durchſuchen der Schublade ertappt haben und
dann muß ein furchtbarer Kampf entſtanden ſein denn Hans
iſt ein Rieſe und Laforèt war ſehr kräftig und gelenkig Ohne
Zweifel hat ſich Hans einer Waffe bedient betäubt oder
erſchlagen wird Laforèt auf den Tiſch geſtürzt ſein Hans
wird ihn gepackt und ans Fenſter geſchleppt haben wo Laforst
ſich noch an die Vorhaugſtange geklammert hat das
Gewicht muß ſchwer geweſen ſein ſie iſt mitten entzwei

Und dann fragte Graff beklommen
Dann hat Hans ohne allen Zweifel den unglücklichen

Laforöt zum Fenſter hinausgeſtürzt Der Fluß hat wie immer
im Frühjahr viel Waſſer die Strömung trug ihn fort
möglich daß man den Körper an der Schleuſe von Sainte
Savine auffinden wird

Und jene Frau Baudoin fragte Graff mit einem zur
Vorſicht mahnenden Blick auf Marcel

Ach dieſe Frau Herr Graff Ob es dieſelbe iſt die in
Vanves mitgeſpielt hat wie ſoll ich das wiſſen Die Stimme
iſt anders und das Parfüm auch aber Stimmen kann man
verſtellen Wohlgerüche wechſeln was ſich gleich bleibt iſt die
Abgefeimtheit und Geſchicklichkeit und dieſe beſitzt alles um
einen Mann verrückt zu machen Schönheit vornehmes Weſen

wenn ſie es
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Anmuth ſehen Sie ihn doch nur weinen Nicht das Ver
brechen nicht ſeine Anſtrengungen von vorhin verſetzen ihn in
dieſen Zuſtand nur der Schmerz an ſeiner Angebeteten zweifeln
zu müſſen die Angſt ſie nicht mehr lieben zu können machen
ihn ſo unglücklich

Armer Kleiner Er hat ſolche Bitterniß nicht verdient
Wie tapfer er ſich gehalten hat ohne ihn ſtünden wir
beide nicht mehr hier Baudoin

Ja aber ohne ſie wäre die ganze Sache nicht geſchehen
Die weiß was ſie thut und an wen ſie ſich halten kann
Wäre ihr nicht eingefallen Sie verführen und verderben zu
wollen das hätte ſie gleich geſehen daß bei Jhrem klaren Ver
ſtand nichts auszurichten iſt aber bei meinem General und
bei Herrn Marcel Männer die dem Weibe anhängen
Herr Graff o die vergreift ſich nicht Wenn ſie ſich
Zeit gelaſſen oder recht gewollt hätte der Alte wie der Junge
würden ihr freiwillig das Geheimniß anusgeliefert haben

Graff ſah den Burſchen mit Jntereſſe an ſo viel pſycho
logiſcher Scharfblick war bei dieſem Manne merkwürdig

Sie wundern ſich wohl daß ich ſo rede Herr Graff
fragte Baudoin Jch hab s auch nicht aus mir was ich
Jhnen da ſage mein Geueral ſelbſt hat mir in ſeinen ver
nünftigen Zeiten derlei Dinge geſagt Ach er wußte wohl
daß ihn die Weiber am Gängelband führen konnten und hat
ſich nachher geſchämt und ſich die größten Vorwürfe gemacht
Ach Baudoin konnte er ſagen ich weiß es ja der Fahne

und der Schürze bin ich meiner Lebtage blindlings nachgelaufen

Und zwar bis in den Tod Preiſen wir uns glücklich daß
unſer Marcel wenigſtens nicht ſo hart dran glauben mußte
Wohl iſt er jetzt ſehr unglücklich und leidet ſchwer aber er iſt
fünfundzwanzig Jahre alt und da überwindet man noch alles
während ach wenn uns die Bande ihn getödtet hätte
Gott Gott Sein Vater ſchien ordentlich ein Vorgeſühl zu
haben von der Gefahr worin ſich der Kleine befand ach und
doch glaubte er ihn am ſicherſten in Ars inmitten unſerer
Arbeiter und unn mußte es ſo kommen Fortfehung folgt

Nr 205
3 daß jede Eroberung den Lehren Jeſu Chriſti entgegen iſt Infolgedeſſen
fordern wir im Namen desjenigen welcher die Unglücklichen tröſten kann
und die Freiheit der Gefangenen verkündete daß den Buren ſolche Friedens
vorſchläge gemacht werden welche von ihnen angenommen werden können
ohne ihre Würde zu opfern Dieſer Aufruf hat bereits Tauſende von
Unterſchriften gefunden

1 September

Jokalres
Der Nach rug unſerer Original Lokal Berichte nyr mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 31 Auguſt
Städtiſche Kommiſſionen

Baukom miſſion
Sitzung am Dienstag den 3 September er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Austauſch von Straßenland am Haſenberge
2 Petition wegen Fluchtlinienänderung der projfektierten Straße an

Reilsberg
8 Verwendung von Sparkaſſen Ueberſchüſſen
4 Ausbeſſerung des Südkanals
5 Erbauung eines Ober Realſchulgebäudes auf dem ehemaligen

Giebichenſteiner Pfarracker
6 Antrag wegen Einführung von elektriſchem Licht im ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhof
7 Verkauf einer Straßenparzelle welche fluchtlinienmäßig zum Grund

ſtück Weingärten Nr 26 entfällt
8 Verkauf einer Bauſtelle am Wettinerplatze
9 Beſchwerde wegen Aufhebung eines Straßenzuges

10 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Seebenerſtraße zwiſchen Trothaerſtraße
und Angerweg

11 Beſchaffung zweier Fahrräder für die Wegemeiſterei
12 Anſchluß des Rathskellergebäudes an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk
13 Feſtſetzung einer anderweiten Fluchtlinie für einen Theil der Robert

Franzſtraße
14 Landerwerb zur Merſeburgerſtraße

Sedanfeier Aus Anlaß des Sedantages bleiben die ſämmtlichen
Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung am Montag den 2 September
von Mittags 12 Uhr ab geſchloſſen Der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofes mit Ausnahme des Kühlhauſes wird ebenfalls von 12 Uhr
ab geſchloſſen

Fernſprechverkehr Die Stadtfernſprecheinrichtungan in Hei
ligenſtadt und Leinefelde ſind zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Verſicherungsmarkenverkauf durch die Poſtanſtalten Es
beſteht bekanntlich die Beſtimmung daß bei einer jeden Poſtanſtalt im
Reichspoſtgebiet die Verſicherungsmarken nur einer Verſicherungsanſtalt
vorräthig zu halten ſind auch wenn der Beſtellbezirk der Poſtanſtalt Ge
bietstheile mehrerer Verſicherungsanſtalten umfaßt Das Reichs Poſtamt
hat nun wie die D Verk Ztg mittheilt die Oberpoſtdirektionen neuer
dings ermächtigt mit Rückſicht darauf daß es den Verſicherungsanſtalten
oft nicht möglich iſt zur Bequemlichkeit des Publikums ihrerſeits Marken
verkaufsſtellen einzurichten ausnahmsweiſe und unter Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs bei den in Betracht kommenden Poſtanſtalten neben
den bisher vertriebenen Verſicherungsmarken auch Marken der anderen be
theiligten Verſicherungsanſtalten vorräthig halten zu laſſen Es ſollen
jedoch von den Marken der anderen Verſicherungsanſtalten ſtets nur die
gangbarſten Sorten geführt werden um die Zahl der Markenſorten bei
den Schalterſtellen thunlichſt gering zu halten

Stadttheater Die Friſt zur Neuanmeldung der bisherigen
Abonnements iſt mit dem heutigen Tage erloſchen Vom Montag den
2 September ab werden Neuabonnements entgegengenommen
und zwar während der Kaſſenſtunden von 10 1 Uhr Vormittags und
von 6 Uhr Nachmittags an der Kaſſe des Stadttheaters Die Spiel
zeit beginnt am Sonnabend den 14 September

Das Walhallatheater bringt in ſeinem morgen Sonntag be
ginnenden neuen Spielplan wieder einmal eine auserleſene Sehens
würdigkeit allererſten Ranges Es iſt dies die Pariſer Welt Ausſtellung
vom Jahre 1900 als elektriſche Revue in drei Abtheilungen ausgeführt
von E Rousby s Electrolytes Dieſe Vorführung iſt von einem
zauberhaften Reiz und blendender Pracht 1 Bild Gewitterſturm und
Morgenanbruch im Schweizerdorfe Village Suisse Elektriſche Ex
perimente bei Tag und Nacht im großen Feſt Saale Abendfeſtlichkeiten
auf dem Champ de Mars vor dem Palais de lElectricitée Zum
Schluß Jlumination des elektriſchen Palaſtes des Eiffelthurmes der
Glühlicht Fontainen c 2ce Zodlogiſcher Garten Morgen 1 September iſt wieder ein
ſog billiger Sonntag an welchem das geſammte Trompetercorps des
Thür Huſaren Rgts Nr 12 das ſich hier großer Beliebtheit erfreut zwei
große Concerte giebt Die ſtändigen Beſucher unſeres Zoologiſchen
Gartens kennen den kleinen freundlichen Burſchen der bald hier bald
da zumeiſt aber im Raubthierhauſe Hilfsdienſte leiſtete mit drolligem
Eifer ſeinen Wächterpoſten verſah oder ſelbſtbewußt die von Wißbegierigen
an ihn gerichteten Fragen beantwortete Unter dem grünen Mützchen
leuchtete ein Paar trenherziger Augen Alle mochten ihn gern und ſcherzten
oft mit dem kleinen Oberdirektor Jetzt wird man ihn vermiſſen er iſt
ganz plötzlich einer ſchweren Erkrankung der Nieren erlegen und wurde
geſtern zur letzten Ruhe gebettet Trotz ſeiner Jugend war er dem Garten
eine recht brauchbare Arbeitskraft und der Direktion wie dem Publikum
wird der muntere und ſtets willige Ernſt Döſchner ſehr fehlen

Das Platzconcert der Kapelle unſerer Sechsunddreißiger findet am
morgigen Sonntage nach dem Gottesdienſte auf dem Marktplatze ſtatt
Das Programm lautet 1 Tabasco Marſch von Fabiani 2 Ouverture
zur Oper Phädra von Maſſenet 3 Romaarisz aus der Oper Mignon
von Thomas 4 Die Poſt kommt Charakterſtück von Eilenberg
5 Wotans Abſchied aus der Wallüre von Wagner 6 Brautſchau
Polka von Strauß

Jubilänmsfeier Die 15 Armenbezirkskommiſſion welche am
1 September 1891 in Wirkſamkeit trat beging geſtern in Kohl s Reſtaurant
Königſtraße das Feſt ihres 10 jährigen Beſtehens Die Kommiſſion hat

ſtets mit erfolgreichem Eifer im Dienſte der ſtädtiſchen Armenpflege treu
gearbeitet wobei die Mitglieder nicht nur immer unter ſich in ſchöner
Harmonie blieben ſondern auch Hand in Hand mit der Armendirektion
gingen Seit der Gründung der Kommiſſion gehören derſelben folgende
Herren an Vorſitzender Kauſmann Stade Stellvertreter Fabrikant Moll
nau Kaufmann Graſſel Fleiſchermeiſter Helbig Maurermeiſter Lings
leben Kaufmann Rothe Kaufmann Schmidt l Kaufmann Schmidtll
Kaufmann Stahl Kaufmann Vogel Kaufmann Weiſe und Lehrer
Weſtram

Auf eine 25 jährige Dienſtzeit blickt bei der Halleſchen Aktien
Bierbrauerei morgen Herr Bierverleger Friedrich Bretſchneider
zurück

Der I communale Wahlbezirksverein hält ſeine General
verſammlung am Mittwoch den 4 September Abends 8 Uhr im Ge
ſellſchaftszimmer des Rathskellers mit folgender Tagesordnung ab
Rechnungslegung Vorſtandswahl Wintervergnügen Kaiſerdenkmal Bade
anſtalt Moritzburg

RNadfahrbezirk Halle des Gaues 18 Magdeburg Am
Sonntag den 8 September ſoll auf der Strecke Halle Zörbig Bitter
feld Klein Wittenberg Zerbſt und zurück eine 120 Stundentour ge
fahren werden Der Start iſt Morgens 6 Uhr an der Aktienbrauerei
Halle

Der Aeltere Ebang Männer und Jünglingöverein ver
andaltet Sonntag den 1 September Abends 8 Uhr im Saale der
Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 zur Feier des Sedanfeſtes einen
Familienabend wozu Jedermann willkommen iſt

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 1 September Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema Ein
gefährlicher und doch ſeliger Wachtpoſten einen Vortrag halten Gäſte
ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Malferteiners Raubthiercirkus und Menaggerie iſt auf dem
Roßplatze eingetroffen Ueber das Unternehmen berichten auswärtige
Blätter Malferteiners Naubthiereirkus und Menagerie birgt eine ſehr reich
haltige Anzahl von intereſſanten und auch ſeltenen Thieren die zum Theil
in manchen zoologiſchen Gärten nicht zu finden ſind Jedenfalls iſt ein
Beſuch ſehr lohnend Der cirkusartige Aufbau der Menagerie iſt was
wir ſehr anerkennen müſſen räumlich bequem und luftig Eisbären
Elefgnten Pumalöwen und Königstiger werden von ihren Bändigern in
wWhner unerſchröckener Weiſe vorgeſührt Hierin zeichnet ſich beſonders
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Nr 205 Sonntag
Frau Direktor Malferteiner mit ihrer Löwen und Königstigergrnppe
aus Herr Direktor Malferteiner führt zwei ebenfalls gutdreſſierte Eis
hären Max und Moritz vor Jntereſſant iſt auch die Dreſſur von
zwei Panthern und einem Puma Von zwei Elefanten darunter einem
Rieſenexemplar erſcheint der kleinere Jenny als Künſtler er zeigt ſich
in der hohen Schule auf ſeinem Rücken einen Löwen tragend beſteigt
er ein rollendes Faß geht über Flaſchenköpfe c Wir empfehlen deshalb
den Beſuch des Menagerie Cirkus angelegentlichſt weil ein ſolcher wirklich
ſehr intereſſant und lohnend iſt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des 4 Corps
Geſucht werden in Bernburg bei der Kreiskommunalverwaltung ein Bote
zum 1 Oktober 800 Mk ſteigend bis 1200 Mk in Calbe beim
Magiſtrat ein Nachtwächter ſofort 404 Mk in Merſeburg beim Landes
hauptmann ein Kanzliſt ſofort 1650 Mk ſteigend bis 2700 Mk und
360 Mk Wohnungsgeld in Meuſelwitz beim Stadtrath ein Schutzmann
zum 1 Oktober 1000 Mk ſteigend bis 1400 Mk und 50 Mk Kleider
geld in Oberheldrungen und Hauteroda beim Landrathsamt in Cölleda
ein Forſtaufſeher zum 1 Oktober 619 Mk und 200 Mk Neben
einnahmen Zu dieſen Stellen iſt der Civilperſorgungsſchein er
forderlich

Dynamit Diebſtahl Wie das Volksblatt berichtet iſt der
Dynamitdieb als der 19jährige Arbeiter Paul Greßner ermittelt G
geſtehe den Einbruch zu doch behaupte er kein Dynamit vorgefunden zu
haben Bei dieſer Gelegenheit mag bemerkt ſein daß man an hieſiger
zuſtändiger Stelle nicht einen Augenblick die Befürchtung gehegt hat daß
ein Attentat auf das Kaiſer Wilhelmdenkmal beabſichtigt werde

Frecher Diebſtahl Einem Arbeiter der ſeine Wohnung un
verſchloſſen und ohne Aufſicht ließ wurde aus einer unverſchloſſenen
Kemmode eine Sparbüchſe mit ca 150 Mk geſtohlen ohne daß von dem
Diebe eine Spur vorhanden iſt Es wird vermuthet daß ein Bettler die
Wohnung betreten und mit Muſe den Diebſtahl begangen hat

Erbrochener Automat Jn einer hieſigen Schankwirthſchaft hat
ein Unbekannter den dort aufgeſtellten Automaten durch Aufbrechen der
Schlöſſer geöffnet und den Geldinhalt der auf 20 Mk geſchätzt wird ge
ſtohlen Es iſt noch räthſelhaft wann die That unbemerkt ausgeführt
werden konnte

Durch einen geriebenen Gauner iſt ein hieſiger Uhrmacher
um eine goldene Uhr im Werthe von 200 Mk geprellt worden Es kam
zu dem Gerupften ein angeblicher Dr wed Petzel welcher eine goldene
Uhr auswählte und ſodann dem Verkäufer auf einer mit ſeinem angeblichen
Namen verſehenen Viſitenkarte den Kaufpreis von 200 Mk zur Zahlung
anwies und zwar ſollte der Betrag bei der gynäkologiſchen Gefellſchaſt
erhoben werden Zur Bekräftigung der Anweiſung legte der Schwindler
einen über einige tauſend Mark lautenden Gutſchein vor Dieſer Gut
ſchein iſt entweder gefälſcht oder geſtohlen denn als der Uhrmacher das
Geld erheben wollte ſtellte ſich heraus daß der Herr Dr Petzel hier nicht
bekannt iſt Der Betrüger iſt etwa 33 Jahre alt mittelgroß er hat
dunkelblondes Haar und dunklen Spitzbart er iſt von ſchlanker Geſtalt
Bekleidet war er mit ſchwarzem Jacket Anzug ſchwarzem ſteifen Hut und
Lackſtiefel er trug einen braunen Rohrſtock mit ſilbernem Griff

Selbſtmord Geſtern Mittag gegen 12 Uhr hat ſich im Packraum
der Waiſenhausdruckerei der Expedient Konſtantin K in Folge einer
geiſtigen Störung erhängt Seiner Frau gegenüber hat er in letzter Zeit
öfters über Kvpfſchmerzen geklagt K hinterläßt eine Frau und drei
unerzogene Kinder und hatte außerdem ſeine Mutter zu erhalten

Umherſtreifender Spitzbube Wie gefährlich es iſt in Erd
geſchoß Räumen bei offenen Fenſtern zu ſchlafen beweiſt wiederum ein
Fall der ſich in der Magdeburgerſtraße ereignete Dort hatte eine Dame
über Nacht ein Fenſter offen gelaſſen während auf einem dicht neben dem
offenen Fenſter ſtehenden Tiſche eine ſilberne Damenuhr mit Kette lag
Jedenfalls hat ein umherſtreifender Dieb das offene Fenſter erſpäht iſt
über das Gitter des Vorgartens geſtiegen hat Umſchau gehalten und die
Beute die von außen leicht zu erlangen war erblickt Die Dame kann
noch von Glück ſagen daß der Kerl nicht eingeſtiegen iſt und weitere
Schandthaten verübt hat

Unfall Der Konditorlehrling Paul Schönbrodt kam geſtern
während der Arbeit dem Schwungrade des Gasmotors zu nahe Sch
erlitt infolgedeſſen eine erhebliche Quetſchwunde am Knie ſo daß er ſofort
in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 30 Auguſt Der Prokuriſt Robert Reupke und Emma
Weiland Nienburg a S und Halberſtädterſtraße 4 Der Kutſcher Robert
Vertram und Jda Raſchdorf Gr Steinſtraße 23 Der Schuhmacher
Hermann Fretzer und Eliſabeth Queitzſch Ranniſcheſtraße 28 und Geiſt
ſtraße 5 Der Konditor Paul Heckert und Eliſe Reiche Halle und Höhn
ſtedt Der Maler Karl Schnabel und Lina Winger Berlin Der
Arbeiter Antonius Weclawek und Minna Hübner Größnitz Der Korrektor
Paulus Foth und Luiſe Freitag Halle und Danzig

Geboren 30 Auguſt Dem Schiefer und Ziegeldecker Karl Schnabel
ein S Erich Schützenſtraße 22 Dem Handarbeiter Friedrich Gerecke eine
T Paula Schloſſerſtraße 9 Dem Schloſſer Karl Krüger eine T Frieda
Lilienſtraße 1 Dem Oberwachtmeiſter Karl Reinhardt eine T Johanna
Gr Steinſtraße 20 Dem Schneider Richard Nilius ein S Paul Tauben
ſtraße 28 Dem Tiſchler Friedrich Laberenz eine T Helene Ankerſtraße 13

Dem Schloſſer Friedrich Bogen ein S Wilhelm Schmiedſtraße 238
Dem Fabnikarbeiter Karl Wagner eine T Elſe Weingärten 49

Geſtorben 30 Auguſt Der Privatmann Louis Wille 59
Delitzſcherſtraße 14 Die Wittwe Wilhelmine Müller geb Hennebold 74
Gr Steinſtraße 30 Des Bahnarbeiter Albert Weber Ehefrau Emilie
geb Schmidt k9 St Eliſabeth Krankenhaus Des Siebmacher Vincenz
Hauſick T Luiſe 14 Schmtedſtraße 31 Des Bergmann Heinrich Mon
tag T todtgeboren Klinik Des Arbeiter Hermann Ruß T Eliſabeth

e

GeneralAnzeiger für Haue and den St Ah
1 J St Eliſabethhaus Des Keſſelſchmied Joſef Raſchke S Max 6 J
Rikterſtraße 9 Des Kupferſchmied Auguſt Penne Ehefran Wilbelmine
geb Kühlemann 58 Ludwigſtraße 27 Der Privatinann Auguſt
Mertens 76 Pfälzerſtraße 1

Standesamt Halle Burgſtraſte 38
Geboren 30 Auguſt Dem Fabrikarbeiter Otto Schulze eine T

Martha Seebenerſtrahße 65 Dem Glaſer Oskar Alfred Becker ein S
Alfred Harz 38 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Geiſt ein S Paul Fähr
ſtraße j0 Dem Hausdiener Nikolans Kowollik eine T Ella Breiteſtraße 8

Geſtorben 30 Auguſt Die Privatiere Florentine Renke geb Aron
76 Hermannſtraße 8 Die Rentenempfängerin Chriſtiane Richter geb
Emmerich 74 Trothaerfiraße 37
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Kiel 31 Auguſt Meldung des B Auf dem Linien

ſchiff Kaiſer Wilhelm der Große riß geſtern Morgen 10 Uhr in
dem einen der Heizräume bei einem neu angeſteckten Keſſel bei 6 kg Druck

das Hauptdampfrohr Verunglückt iſt glücklicherweiſe niemand Der
Schaden wird in zwei Tagen repariert werden können ſo daß das Schiff
im Manöver bleibt Das Schiff iſt in die Kaiſerwerft in Kiel eingelaufen

Lehrte 31 Auguſt Meldung des B Der Geſandt
ſchafts Attaché Graf Friedrich v Oeynhauſen hat hier Selbſtmord
verübt Der Graf kehrte nach langer Krankheit vor Kurzem aus Egypten
zurück wo er der Geſandtſchaft attachiert war Man hoffte daß ſein
Leiden das ihn viele Jahre zum Aufenthalt im Süden genöthigt hatte
gehoben ſein würde Der Graf dürfte ſeinen unſeligen Schritt in einem
Anfalle von Melancholie und in dem Glauben gethan haben daß ſein
Leiden unheilbar ſei

Stuttgart 31 Auguſt Wolff s Bur Nach einer hier ein
gegangenen Depeſche iſt Prinz Hermann von Sachſen Weimar heute
früh in Berchtesgarden geſtorben Der Prinz war der Sohn des
Herzogs Bernhard und am 4 Auguſt 1825 geboren Vermählt war der
ſelbe mit der Prinzeſſin Auguſte von Württemberg und Wittwer ſeit 1898

Wien 31 Auguſt Meldung des B Einen eigenartigen
Selbſtmord verübte geſtern ein junger Mann der 20jährige Kommis
Richard Loſer Er beſtieg allein einen Waggon des amerikaniſchen
Rieſenrades im Engliſchen Garten in Venedig in Wien als dieſer durch
die Umdrehung des Rades auf den höchſten Punkt gelangt war wurde
ein Schuß gehört Das Rad wurde nun raſch herumgedreht bis der
Waggon herabgelangte Man fand darin Loſer mit einer tödtlichen Schuß
wunde im Kopfe den Revolver in der Hand Loſer ſtarb bald darauf
im Spitale Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt

Budapeft 31 Auguſt Meld des B Der verhaftete An arch iſt
Anton Taſch vergl Ausland Red wurde geſtern Nachmittag aus dem
Gefängniß der Staatsanwaltſchaft vorgeführt Jm Futter ſeiner Kleider
wurden Schriften gefunden die ſeine Verbindung mit den gefähr
lichſten Anarchiſten Europas beweiſen Taſch widerrief ſeine bis
herigen Ausſagen und verweigerte jede Aufklärung Er beruft ſich auf
das Geſetz das ihn nicht verpflichtet zu geſtehen Jm Nyjiregyhazaer
Spitale fand man in ſeinem Notizbuch über das Attentat gegen den König

Notizen deren Niederſchrift Taſch jedoch anfangs leugnete Die Schrift
proben ergaben aber ſeine Handſchrift ſo daß er ſchließlich zugab daß
die Notizen von ſeiner Hand geſchrieben ſeien

Baſel 31 Auguſt Meldung des B Prinz Tſchun
rührt ſich noch immer nicht Es giebt ſich die chineſiſche Sühnemiſſion
nicht den Anſchein einer baldigen Abreiſe Sie ließ geſtern ihr ſämmt
liches Gepäck 160 Kolli ins Hotel bringen Die deutſchen Offiziere
verſahen ſich mit Civilkleidern

Parié 31 Auguſt Meldung des B Heute ſollte hier
anläßlich des Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans ein großes
Feſt der türkiſchen Kolonie unter dem Patronate des Botſchafters ſtattfinden

Der Kriegsminiſter verweigerte indeß die Mitwirkung der
Militärmuſik das Feſt iſt daher aufgegeben worden

London 31 Auguſt Wolff s Bur Dem Reut Bur wird
vom Kriegsſchauplatz aus Vereenigung vom 23 d Mts gemeldet
Oberſt Harrat überrumpelte heute ein Lager weſtlich Vereenigung wobei

3 Mann fielen und 8 gefangen genommen wurden auch eine Menge
Vorrath wurde erbeutet Der britiſche Verluſt beträgt 4 Todte

Chicago 31 Auguſt Meldung des B Ein Uhrmacher
hierſelbſt hat eine Rieſen Standuhr von 18 Fuß Höhe vollendet
an der er 19 Jahre lang gearbeitet hat Ein Planetenſyſtem aus Erde
Sonne Mond Venus Mars Saturn c beſtehend umkreiſt in der Zeit
von 24 Stunden ihr koloſſales Zifferblatt Sobald die Uhr ſchlägt
öffnet ſich in ſeiner Mitte eine Thüre aus der in langer Prozeſſion ſämmt
liche Präſidenten der nord amerikaniſchen Republik hervortreten gefolgt v

e e
Der Cingang ber Rervorragenòösten

eröstf
Damen un Kinder Confecktfom

Damempufe Weiss W oder enS KlIefſdersfoſffen um SefcenwaaremGardiſmenm Teppfſchen umd Meöbelsfoffem

Tee er mere re e re Smee S h e S S e e S e Se e ee e 2 e

1 September See
von ſymboliſchen Geſtalten die das Wachsthum der Union verſinn
bildlichen

BRaunkPaul Schauseil Se Co erntz
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank
Kalle a S Bitterfeld DolitzsechAn und Verkauf von Werthpapieren ausländ Noten und Sorten

Einlösung von Coupons Dividenden etc
Annahme von Spareinlagen Conto Corrent und Check Verkehr

Privattresore einzeln vermiethbar

nen
Coursbericht der Halleschen Bankfirmen v 31 August
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rückzablbar 102 S u STimmermenn Co bleasel 4 Hyp Anl 2 u 4 33,500Ha Anleibed Ziokerfabr Körbisdort s u 3,50
Hyp Anl der Waldeuerhraunk Aot G u 4 60 h4 Süchs Thür Brauukohlen Schuldv S S u 4Werncheu Welsseuf Uraunk Sechuldv 2 n 1000
do do do von 18989 u 4 1006Zeitrer Parathu und Solarölſabrik

unkündvar bis 1904 u 4 990Halleſche Baukvereins Acten 1899 4 11456Spar und Vorzehuss Bank Actien 1899 h 6600Qünnern B3lelzfabriu Actien isas gol 18 IaCröllwite Actien Papierfabrik Aotien 1899 00 10
Dörntewita Rattmannsdorfer Brk Ind A 189900 4 4 728
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ifall Mauohlinenfasbrib Actien 18989 33 4 360B
ilallesehe Strasnenbahn Actien 1899 0 1 67BHallesohe Port and Cement Fabrik Act 1899 11 4 100,50B
Illdeuraud sebe MAihlenwerk Actien I899 00
Körbisdorf Zuekerfabrik Actien II899 00 4 119BKytfhüuserhütte Akt Alasohinenfebrik 1899 16 4 11605
laudaberg Malzfabrik Actien 1899,/00 18
Senmburger Brannkohlen Aotien 888 00 18 200b zNiemberg Aailzfnbrik Aktien lII8s9/00 10 4
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1899 00 4 90B
ſtiebeck sehe Montanwerke Aetien 1899 00 14 4 2030Sächae Thiſir Braunkollen Stamm Act 18899 8 4 1350
Skchn Thür Braunk Stamm Prior Act 1889 8 4 135
Waldauer Brannkoblen Stamm Actien I1899 00 10 4 160Werschen Welssenf Brannk Stamm Act 1899 009 20 4 2360
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1899 00 20
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e S habe aus allen Abtheilungen meines großen Waarenlagers große Poſten Waaren zurückgeſtellt welche zum Theil im Fenſter ge
litten haben zum Theil nicht mehr in meine Sortimente paſſen und ſollen dieſe zu ſehr niedrigen auffallend billigen Preiſen

n C zum großen Theil bedeutend unter Einkanfspreis ausverk auft werden
v oLrrste Soer e des r rer

wer von Sonnabend den 31 Fugust bis Freitag den 6 Sept
Einen Poſten Contonoener früher Stück 24 Pfg bis 52 Pfg jetzt 46 37 19 Pſo Einen Poſten Deckelkörbohen früher 42 Pig ſetzt 18 Pfg

v FPhotographiealhbums früher 32 Pfg bis 2,50 jetzt 1,68 45 15 Pfg 9 Kartoffelschalenkörbohen früher 9 Pfg jetzt 5 Pfg
Poesiealbums früher 1,45 bis 2,85 jetzt 1,95 1,50 98 Pfg v Holztabletts früher 73 u 1,74 jetzt 48 25 Pfg

v Briefmarkenalbums früher 1,35 jetzt 87 Pfg 5 Streiohholzhälsen für die Taſche früher 4 u 6 Pfg jetzt 2 Pfg
4 Postkartenalbums früher 1,70 bis 40 jetzt 2,48 1,98 1,30 Wand früher 30 Pfg jetzt 25 Pfg9 Drahtbügel als Tellerhalter früher 18 Pfg jetzt 5 Pfg e Aufstell Spieges früher 58 Pfg jetzt 43 Pfg
v 9 Drahtkartoffeldräcker früher 28 Pfg jetzt 10 Pfg 2 Handspiegel fein geſchliffen früher 1,10 jetzt 75 Pfg

9 Drahtschneeschläger früher 14 Pfg jetzt 5 Pfg n Bronce Bilderrahmen früher 42 Pfg bis 78 Pfg jetzt 65 42 28 Pfg
Kettennortièrenhalter früher Stück 30 Pfg bis 50 Pfg jetzt 10 Pfg nHolzhackhrettochen früher 36 bis 49 Pfg jetzt 38 32 25 Pfg

2 Lampenschirms auf Drahtgeſtell früher 1,50 u 2, jetzt 50 25 Pfg v v Eingerahmte Bilder früher 65 Pfg jetzt 32 Pfg
v Lampenschirme ohne Drahtgeſtell früher 23 Pfg jetzt 15 Pfg 8 Bilder Photographien mit u ohne Glas früher 24 u 48 Pfg jetzt 15 u 6 Pfg

Cigarrenspitzen früher 4 Pfg jetzt 2 Pfg v Zwiebelnetzgestelle früher 7 Pfg jetzt 4 Pfg
v Schreibunterlagen früher 48 68 Pfg jetzt 25 20 15 Pfg e Stubenbesen früher 59 Pfg jetzt 40 Pfg

Wandteller früher 38 58 Pfg jetzt 15 10 Pfg Patentwäscheklammern Schock früher 38 Pfg jetzt 10 Pfg
v Korbzeitungshalter früher 1,98 jetzt 50 Pfg v Springseile früher 9 u 12 Pfg jetzt 9 u 6 Pfg

e Korbtabletts früher 97 Pfg jetzt 25 Pfg Decorierte Blumentopfhüllen früher 48 Pig jetzt 25 Pfg
v Telleruntersetzer mit Draht und Nickelfuß früher 42 Pfg jetzt 18 Pfg v e Knaulbechepr früher 12 Pfg jetzt 8 Pfg

S Pflanzenpressen früher 3, jetzt 1,10 v Diaphanien enorm billige Rauchservices früher 42 Pfg u 1,43 jetzt 40 20 Pfg Ledertaschen enorm billig
5 S Frühstückskörbohen früher 48 Pfg jetzt 8 Pfg Kragen u Handäschuhkasten enorm billigAut säümmtliche Emaillewaaren IO o extra Rabatt

Der Umtanſch dieſer Waaren iſt nicht geſtattet Beachten Sie bitte die Schaufenſter

Ehe den 7 5 und verwriſe ich auf die betreffende Annonce

Marktplatz 18
T t e e e e e S S S S e S e S S S S e e e e eLegrivget H Strahlendoriff s xornnyr a Een guter Haustrunß

iſt das nach nuenem Verfahren hergeſtellte

IEEI eBERLIN SW Beuthstr 11 am Spittelmarkt II III Etage Hausbier in Flaſchen
Am 3 Oktober beginnen die neuen viertel und halbjährlichen Kurse à 6 Pfg

a für junge Leute zur Vorbildung als Kaufwanv in sämmtlichen Handelswissenschaften in der Stenographie und im Sebönschreiben Auf Wunseb Unterricht Erp ort D Dop pelbier

in der deutschen Sprache Vormittags 9 bis 1 Uhr Honorar pro Monat M 25 in 10 Pfg von
b für Damen zur gründlichen Ausbildung als Heinrich Müller 8 Mwe

Buohhalterin Geschäfts Stenographin Schwemme Brauerei R Dresp Cizargyigdrir Nynſadt S e n
Korrespondentin Kassiererin Vormittags 9 bis 1 Uhr Mit den halbjährlichen SKursen ist ein praktisches Uebungskontor Muster Kontor verbunden Honorar ehepro Monat M 25 resp M 20 Ewpfehlung Zeugnizse Kostenlose Stellen a gros e 70
vermittelung Anfangsgebdalt M 50 75 90 je nach Alter und KRenntnissen Englische und französische Korrespondenz fakultativ Pension im Hause I U II Sorte a er un e
Der Unterricht in meinem Institut wird von 15 praktiseh erfahrenen bezw staat

e de re er e z c S e txj 72

wenn Sie immer Jhre Cigarren zu theuer einkaufen Rauchen
Sie nur meine beliebten Havanillos genau wie Abbildung
8 em lang 500 Stück für nur 7 Mk franco gegen Nachn
Sie werden viel Geld ſparen Ueber 2000 Anerkennun en
aus allen Ständen Beſtellen Sie bitte ſofort poſtfrei ns
Haus 500 Stück für 7 Mk bei S

lich geprüften Lehrern und 5 Lehrerinnen ertheilt es stehen 14 Klassenzimmer ſehr kräftig und wohlſchmeckend empfiehlt Der verehrten Einwohnerſchaft zur Kenntniß daß wir von jetzt ab wieder
und 45 erstklassige Schreibmaschinen zur Verfügung Lehrplüne unentgeltlich r Bäderi n tä glich zu ſprechen ſind Vorzügliche Erfolge bei allen Krankheiten insbeſondereM Strahlendorſf Hof Kalligraph Sr Königl Hoheit des Fürsten von Hohen Max ane Geriſlſtr 46 u See We anlveler durch Frau Luise Albrecht

zollern Lehrer an der Haupt Kadettenanstalt 9 Har 12 Aug Albr echt Luise Albr echt Naturheilknndige
Naturheilkundiger Schülerin Dr med Thure BrandtsG eeeeeeeBröſftnungs Amzeige

Mit heutigem Datum erlaube mir einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum bekannt zu
geben dass ich hierselbst ein

Möbel Specditions u Transport Geschäft

los S im über Pterdebahndepot
eröffnet habe

Meine nur aus neuem Wagenmaterial sowie bestem Personal bestehenden Hilfskräfte unterstützt
dureh meine langjährige Thätigkeit in dieser Branche setzen mieh in den Stand jeden Anftrag prowpt undpreiswerth a v ßhrn und eruplel le mich den geehrten Herrschaften zur Veberun be von Vmmzücen
in nie sowie allen Plätzen der Wels zur Aulkbe wahrung gauzer Wohnuungse
einrichtungen ete in hellem trockenen Möbelspeicher Vebernahme von Fuhrleistungen jeder
Art und Grösse

Sprechſtunden 10 24 Sprechſtunden 12 24Baturisssibas a 25
c

ttteteteeekeeeeeeeeeee

aus der
ury EDLIch

8

BIlig praxktisen elegant
von Ceinenväsche aum z Untersche den

S äusserst vortheilhaft
S trägt jedes Stück

Vorräthig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstr 1
Alb Hentze Schmeerstr 24 Gust Hildebrand Leipzigerstr 65 Reh
Wagner Königatr 5 F Müller Leipzigerstrasse 29 Carl Pritschow
Bernburgerstrasse 28 C A Böhme Geiststr 50 Fr Linse Bernburger
ſtr 9 u Breitestr 30 C A Grunéwald Schmeerstr 8 Friedr Roseh
Gr Steinstr 38 Th Loebeling Schweerstr 15 Paul Buschbeck Ed
Engler s Nachf Gr Ulrichstr 35 F Schntz Buchb Mauerstr 1 Otto
Lützenklrehen MAavsfelderstr 9 Herm Kekardt Gr Ulrichstr 19C Ohbstſolder Alter Markt 24 Otto RKoscubaum Merseburgerstr 98
A Uuwo Springstein Geiststrasse 36 Carl Rehe Rannischestr 13
Paul Simon Gr Ulrichstrasse 24 Gustav Müller Albrechtstrasse 46
Rosalie Polack Lindenstr 47 C Möckol Parkstr Otto Bötteher
Landwehrstr 16 Franz Schvwarz Neumarktstr 5 Albert Pfautsech
Alte Promenade 22 Elise Hoeft Leipzigerstr 66 In Giebichen

Ferner sind für Rüecektransport disponibel am
Anfang September 2 Wagen von Eisleben neoh Halle Ende September I Wogen von 2essan nach Halle

Anfang Oktober l Wagen von Magdeburg nach HalleMitte Septbr 2 Wagen von Rudolstadt nach Halle stein bei Wiln Frolt In Seh DiMitte Zeptbr Wagen Von Frankfurt a M nach Halle Autang Oktbr 2 Wagen von Halle nach Sangerhausen pei Otto Bertrum ehKkeudltz bei Diesel Eokordt In
Ende Septbr Wagen von Hannover naoh Halle Ende Oktober 1 Wagen von Moetz nach Halle

Man hüte sich vor Nachnhmungen welche mithnlichen EtlKetten in ähnlichen Verpaeknungen nnd
grösstentheils auch unter denselben Benennungen
nngebotem werden und ſordere beim Kauf a u sHilmar Kaufmann Möbelspecliteur S rer

H echte Wäsche von Mey Edlich

Mit vorzüglicher Hochachtung

h
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